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Der zweite Akt des Elliott Murphy 
Der New Yorker Songschreiber Elliott Murphy, von Musikern hoch geschätzt, spielt gegen das 
Vergessen an.  

 

 

Hut und Haar – das steht auch älteren Songwritern: Elliott Murphy. Bild: David Godichaud 
 
«There is no second act in American lives», der rätselhafte Satz von F. Scott Fitzgerald, hat einen 
Dokumentarfilm zum trotzigen Titel «The Second Act of Elliott Murphy» inspiriert. Die Karriere des heute 69-
jährigen Songschreibers aus Long Island, New York, verlief zunächst genau so, wie Fitzgerald es meinte. «Ich 
wurde gefeiert als der neue Bob Dylan», erinnert sich Murphy im Film von Jorge Arenillas. 
 
Der Musiker hätte wissen müssen, was für ein verheerendes Kompliment das ist. Denn statt Weltruhm erging 
es ihm wie so vielen Begabten: Er ging vergessen, vor allem in seiner Heimat. Also zog er nach Paris, von wo 
er bis heute mit seiner Musik und mit seinen Konzerten weitermacht – unverdrossen, ungebrochen, 
unverkennbar. Live tritt er mit dem französischen Gitarristen Olivier Durand auf, beide spielen akustisch, was 
einen beweglichen, spontanen Auftritt möglich macht. Die zwei können auch aus einem eindrücklichen Katalog 
auswählen. 
 
35 Alben hat Murphy eingespielt 
 
Elliott Murphy hat bis heute 35 Alben eingespielt, hat dabei mit so unterschiedlichen Musikern wie Bruce 
Springsteen, dem ehemaligen Stones-Gitarristen Mick Taylor, David Johansen, Billy Joel und vielen anderen 
aufgenommen. Er hat sich auch als Journalist und Autor betätigt und wurde 2015 für sein Gesamtwerk mit dem 
«Chevalier des Arts et des Lettres» ausgezeichnet, Frankreichs höchster kultureller Ehre. 
 



Dass Murphy mit Dylan verglichen wurde, hat natürlich auch damit zu tun, dass er von Dylan beeinflusst wurde, 
bis hin zu seiner Stimme. Dennoch hat der Nachkomme weit mehr Talent, als sein Bekanntheitsgrad glauben 
lässt. Sein zweiter Akt passiert bloss auf kleineren Bühnen. 
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